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Mit Fanfaren und Trompeten
Drei in mittelalterliche Kosttime gekleÌdete

Fanfarenbläser und Ausrufer gaben'heute l'rei
tagmorgen an der Schmiedgasse trnd daraufhin
auch durchs gar¡ze Dorf hindulch kund und zu
wissen, cl¿ß nr¡nmehr das größte Ladengeschåift
Riehens, der Supermarkt des ACV an der
Schmiedgasse, festlich eröffnet worden ist. Di-
rektor Dr. E. Göttisheim hat das gFoße Seiden-
band beim Eingang du¡chschnitüen,'und nun
strömen die mit Recht g;wundrigen Besuche-
ri¡uren und, Besucher in die weiten und schönen
Räume des neuen Lad.ens und in das aOockpitr
Restaurant.

Man wundert sich nattirlich auch nicht, daß
diese außergewöhnliche Eröffnung des größten
und modernsten Supermarktes in r¡¡rserem Kan-
ton ein so großes Echo gefunden hat, derur abge-
sehen von dem sehr imposanüen Bau und Laden
macht der ACV seinen erstæn Besuchern derart
viel tibenaschende Angebote,. daß mit ei-
nem kleinen Sturm gerechnet werden mußte.
Wenn man durch den Laden sct¡lendert und die
Tausende von Artiketn und Angeboten sieht,
fragt man sich: l{as karm man denn eigentlich
hier nicht kaufen... ?

Aber machen wir nun zunächst elnen
Rundgang

durchs ga.nae Haus. Ins 3. Unüergeschoß
steigen wlr lLeber nicht hen¡nter; da sind in
tiefen Olta¡rkräumen zwei Rlesentanks mit je
50 000 Litern Ol fi.ir die Heizung. So begntlgen
wir uns, den \tragen in der geräumigen A,uto-
Ei¡stellhalle des 2. UntergeschosSes el¡r.
zustpllen. Parkscheibe ist nötig, dalmit weitere
Kruden auch wieder ihr Plätzlein'finden. Die
hier befindlichen Wohnungskeller dienen gleÍch-
zeitig auch als LuftschutzrËiume. -- Im l. Un-
tergeschoß sind vor allem große Lager.
räume, ferner die sogenarurte Rüstzone und die
umfangreichen Ktil¡lanlagen untergebracht. Da.
neben fir¡den wir Garderoben- und Toilettena¡r-.
lagen sowie á.ufenthaltsraum ftir das Personal,
aber auch die Toilettenanlagen für die Kunden.
Drei \ffaren- und ein Personenlift verbinden nash
oben.

Im ErdgeschofJ* müßte man wohl d,en
riesigen Raum von 1000 Quadratmetern Ver-
kaufsflålche aufteilen in ft¡nf Gruppen: Der el-
gentliche Verkaufsraum für Selbstbedienung
Food * Non Food mit 665 mr, die Metzgereiab.
teilung mit 4? mz, die Patisserie und Traiteur-
buffets mit 24 ms. Die große Kassenanlage mit
Packtischen, dem Kiosk und Treppenanlage be
anspruchen 144 m2 und sctrließlich weist d.as
Selbstbedienung*Restaurant aOockpitu mit sei-
nen 62 Sitzplåitzen einen Raumbedarf von 120 mr
auf. 't{eil wi¡ schon bei technisi:l¡ên Zahlen'si:rd,':
ss1ì gteich noch beigeftigü, daß -der,'ga¡lze' Bau,
el¡r.Volumen von 21 500 m¡ und elne genutzte'
Bodenfläche von 6300 m¡ umfafJt. , : -' . ' '

Wenn man den Verkauf sÌaum vorider
Schmledgasse her durch den 4m breiten Luft-
vorhang tiber eine aubomatische SchuÌ¡reini- .

gungsanlage betritt, kann man, noch bevor man .

sich'mit einem Ei¡¡kaufskorb od.er Kundenwa-
gen versieht, Ieere Flaschen einem'Förderba¡rd 

-

überlassen, ma¡¡ muß sich dabei,allerdings auch
von der Traiteur- und Grill-Abteilung her die
Nase kitzeln lassen. Durch den Verkaufsraum
fi¡hren zwei Meter breite <Gondólstraßenu an de-
nen in 15 Abteilungen über 4000 .{rtikel angebo-
ten werden. Besonders attraktiv ist die F r i s c h.
fleisch-Abteflung, die, obwohl im glei-
chen Raum, um 4 Grad kühler ist, als die übri-
gen Räume. tlbrigens wird der ganze Laden von
riesigen Luft- und Ki.ihlanlagen dauernd voll
klimatisiert.

Im Cockpit we¡den zwar keine Stdwardes-
sen, wotrl aber charmante junge Damen ftir ku-
linarische Leckerþissen sorgen, die man sich
nach lVunsch selber zusammensüellen kann,
wenn man es nicht vorzieht, die gtinstigen Ta.
gelmenus zu wäNen. Ja selbst für die scruante
Linie wird gesorgt, indem ein feines Menu ser-
vlert wird, das garantiert . nicht mehr als 333
Kalorien enthäIt... !

Ma,ñ muß schon sagen, die Leute.vom ACV
machen es ihren Kunden leicht und bequem,
vielseitig eirzukaufen, sie machen es aber der'
Nase und dem Gaumen schïver, unengefÔchten
an all den wohlschmeckenden und duftenden
Genüssen vorbeizukommen.

Beizufi,lgen wäre vielleicht noch, daß der ACV
r¡/ol¡l welß, daß das Geheimnis eines guten Su-
permarktes in freundlicher und zuvorkommen-
der Bedienung liegt und sie deshalb auf die
Auswahl von bestqualifi2iertem Personal größ-,
ten lVert legen. Und beinal¡e hätten wlr es ver-
gessen: Verpassen Sie die große Gratisverlosung
mit tollen Preisen nicht. Die Lose slnd am 16.
und 1?. Juni im Laden abzugeben, wtihrend die
Gewirme am 21. Juni dorb angeschlagen sind. und
abgeholt werden köruren. Zur Freude der Kinder
wird am Eröffnungstag eino herrliche ReßIi-
ryti hinter dem -Laden und der Druckerei
Schudel die lusüige Musik ertönen lassen r¡nd
zur Fbhrt einladen.

.Am gestrigen Dorrnerstagabend. fand i¡n Land-
gasthof anläßlich der Eröffnung des ACV.Super-
marktes ein großes Bankett statt, an dem vor
tiber 200 geladenen Gästen und der Presse Direk-
tions-Präsident Emil Matter, Direktor Dr.
E. Göttishelm:und Architekt Chr. Hof f-
m a n n sprachen und. der Musikverein Riehen
konzertierte. tl.


